
Jung 1mM Reierat „Die Te VO.  > der Beichte“ wofür dem Reierenten, egina.
Schachner, VO. Anerkennung gebührt.
Zum Schluß selen wel nlıegen angemeldet. Das 1Ne ware der Wunsch 1 Rah-
men dieser erkwoche einmal grundsätzlic| den Unterschied zwischen Nachfolge
un: Nachahmung Christı herauszuarbeıiten, wobei die Tbeit VO  : nselm Schulz
OSB Nachfolgen un! achahmen (Köse München 1962 die Grundlage Hılden
mMuU. In manchen Referaten wird 1mM Sprachgebrauch der Unterschied nicht be-
rücksichtigt. Das andere nliegen ist der Wunsch, daß die an der Schriften-
reihe nicht 1n der Bücherelı der hoheren ern der Oberinnen ungenutzt schlum-
MeTInN, sondern en Schwestern zugänglich gemacht werden. Vielleicht geschieht

leichtesten S daß die Tischlesung uch Qus diesen Schriften U
wWIrTrd.

NEUE KA  HE MISSIONS-LITERATUR

Von ichael Talz CSSR, Brüssel

Als Robert Streit 1911 seinen „Führer durch die eutische katholische Missions-
literatur  D herausgab, teckte die katholische Missionswissenschaft noch 1n den
nfängen. Es ist darum uch N1C verwunderlich, daß 1n dieser Bibliographie dıie
Kurzbiographien, Propagandaschriften und Reisebeschreibungen der Missionare
überwlegen. Das hat S1ich eutie grundlegend geändert. Die Missionswl1lssenschalit
hat ihren Testen atz innerhalb der katholischen theologischen Wissenschaft Wie
sich 1n diesen Jahren die Entwicklung vollzogen hat, daruber gibt die Festschri{fit
des missionswissenschaftlichen Institutes 1n unster uskunift

Tre Katholische Missionswissenschait in unster Festschrift
herausgegeben VO  H 0SsSe Glazık MSC erlag Asschendorff, Muüunster 1961, D LN

29,— (Missionswissenschaftliche Abhandlungen und exie 26)
Diese Festschri ist der Rechenschaftsberich der deutschen katholischen Miss1ons-
wissenschaft, die eute der Universitäa üunster ihren Testen atz nat: un
auch immer mehr ın die Seminarien des Welt- un rdensklerus eindringen sollte
Bedingt durch das Zusammenwachsen uUunNnseIiel Welt geht der Blick der Priester,
Ordensleute und Lajen über den eigenen Kirchturm und die eigenen Klostermauern
hinaus auf die weltweiten Sorgen der Kirche, un damit auf die Mission. el
entsteht der uns nach Iniformation Bücher muüssen angeschafft werden. Eine
wertvolle Hilfe bei dieser Anschaffung der Bücher un: der Einrichtung einer Mis-
sionsbibliothek bietet

LIVINnus Vriens OFM Cap Kritische Bibliographie der Missionswissenschatlft. nier
Mitarbeit VO  } Dr. Anastasıus Disch OF  Z Cap (Missionsrecht) un Prof Dr. Wils
(Linguistik). Deutsche Ausgabe. Aus dem Englischen übersetzt VO  } Franz
Verlag Bestel entrale NS B 1]jmegen 1961, 132 s Y kt 1310 (Bibliographla
ad uUSUuINn Seminarıorum Heifift Z
Die Bibliographie umfaßt Allgemeine Literatur (Handbücher, Festschriften, 1Jla-
gungsberichte, Zeitschriften), Missionslehre, Missionsrecht, Missionsmethodenlehre,
Missionsgeschichte, Missionskunde un!' heimatliches Missionswesen. Ein etzter
eil über dıe Hilfswissenschaiften biıetet die wichtigsten Werke der Ethnologie,



Religionswissenschaft un! Linguistik. In Kurzbesprechungen wird über die einzel-
1E  - er. USkun: gegeben Der erwels auf die Rezensionen 1n den Fachzeit-
T1LieN ermöglicht 1ne Information VOT der Anschaffung. Wichtigere
Titel S1Nd Urc einen ern hervorgehoben. Dadurch wWwITd Ccıe Auswahl erleichtert.
Wer iıne i1ss1ıonsbıiıbliothek auizubauen hat, wıird gut daran tun, diese Bibliogra-
phie Rate zu ziehen.
Wir werden iın Nserm Durchblick die wichtigsten m1ss1onswissenschaftlichen Ver-
öÖffentlichungen aufführen, die nach dem Redaktionsschluß dieser kritischen Bıblio-
graphie (April erschienen SINd. Wer 1Nne vollständige Bibliographie der Mis-
S1O0NSWI1Ssenschait SuC| S@e1 auf die jährlich VO  - den Bibliothekaren der ropa-
gandabibliothek 1n Rom herausgegebene Bibliographie verwiliesen:
Bıbliogralfia Miss1ionarIia. Compilata dal Glovannı Rommerskirchen €oll'as-
sSistenza del icola owalsky del ijuseppe etzler. Pontihfcia Universitä
Urbaniana de Propaganda Fiıde, Roma (zu beziehen durch Pontifcia Biblioteca
Missionarla de Prop Fide, Plıazza d1 Spagna 4 7 Oma), 7,50
Als wichtigste Veröffentlichung der etzten Te darfi wohl die Zusammenfassung
des Lebenswerkes VO  - Ihomas Ohm gewerte werden:
Thomas Ohm OS  &x Machet Jüngern alle Völker. Theorie Cer Mission. Erich
ewe erlag, reiburg Br 1962, Q° 7 S 93,—

Ohm ENLWIFL: 1n seinem Werk eine wirkliche samtschau (Theorie) der atho-
lischen Mission. Besonderes Gewicht legt auf die theologische Grundlegung,
denn Jedes uchen nach eihoden und Praktiken wird keinem sicheren rgebnis
kommen, Wenn N1C dQus einer tiefen theologischen Einsicht hervorgeht. Ohm
bleibt ber nicht Del diesen theologischen Einsichten stehen, sondern zeig' ihre
Auswirkungen auft das tägliche en sowochl des MissionarTs als auch aller läu-
igen auf. Und gerade diese Zusammenschau macht das Werk wertvoll Es sollte
darum Z andDucıi fiur jeden Missionar werden. Vielleicht entschließt sich der
erlag einmal dazu, 1Nne eIiwas gestralifte un buchtechnisch nicht Leuer QdUS-

gestattete Ausgabe herauszubringen, dem Werk urd einen erschwinglichen
Preis ine weıtere Verbreitung sichern.

Die Theoria, Contemplatio oder Schau VO  - TIhomas Ohm hat Jahrzehnte hindurch
ın der Hauptsache wel Phanomenen gegolten: der Religion und der M1ssion. Eın
Rückblick auf diese Jahrzehnte ist dıe Aufsatzsammlung:
Ex Contemplatione Oqu1 Gesammelte uIisatize V}  b Ihomas Oh  3 Aschendorfische
Verlagsbuchhandlung, Munster 1961, 468 D Ln. 48,— (Missionswissenschaft-
liıche Dhandlungen un:' exie 7 )}
Die Aufsätze ın dieser Sammlung S1Nd geordne nach den Gesichtspunkten: Mis-
S1O0NSWIisSsenschaft 1mM allgemeinen, Missionstheorie, Missionsmethodik, Missions-
geschichte und Missionskunde, Religionswissenschaft und I'heologie. Im Anhang

sich das erzeichnis der Schriften VO  3 I1homas Oh:  Z
Eine gute und leicht verständliche Einführung 1n die Mission der ırche gıbt
arl Müller SVD Die Weltmission der Kirche OCl erlag, Aschaffenburg
1960, 161 S Kl 3,80 (Der Christ ın der Welt SA
An ıne kurze Einführung 1n den Begri{ff und die Theologie der Mission chließt
sich e1n geschichtlicher Überblick Den Hauptteil bildet iıne Übersicht über die
Jetzige Situation der Missıon: Die ellung der deutschen Katholiken ZUTXC Mission,
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die Leitung der Kirche un die Mission, die praktische Verwirklichung der MI1S-
S10ON. Den Abschluß bildet e1n Überblick über die Lage der Mission 1n den VeI-

schiedenen Landern

Ausführlicher noch gibt USKUN: üuber die Situation der Mission ın den verschle-
denen Kontinenten
Johannes Beckmann: Weltkirche und Weltreligionen. Die religiöse Lage der
Menschheıt erder erlag, Teiburg Br. 19061, Aut[ifl,, 197 S kt. 2,80
Eın praktisches andbucl IUr den Seelsorger ust 1n der el der Altenberger
Werkheite erschienen:

WiIllgs ädger OSB Du un die Weltmission. Eın er.  ucCı ZU. ema Welt-
ASSION. erlag Haus Altenberg, Düsseldori 19063, 724 S: kt 6,50 (Altenberger
Werkheite
Hier wird Arbeitsmaterla. füur den Religionsunterricht und die Gruppenstunde VOI-

gelegt Einer kurzen Begründung der Mission O1g eın T1 der Missionsgeschich-
te Daran schließen sich Kurzbiographien großer Misslionare Anleitungen
Aktionen TÜr die Missıon und Werkmaterilal sollen dazu beitragen, die Miss1ıons-
begeisterung unter der Jugend wecken. Den Abschluß des Buches bilden Sta-
tistiken über die Mıissionen und die missionlerenden rden, die allerdings n1CH
vollständ1g ind,

In alle elt Missionsberuflf eute Taschenbuch über die Miss1onen, Missionare
und Missionsschwestern der katholischen Kirche Gesamtarbeitung VO.  = Hans-Joseli
eyssen. Wienand- Verlag, oln 1965 771 S brosch 3,60
Mit diesem Buch gibt der Katholische Missionsrat en Suchenden und denen, die

Rat geiTagt werden, eın csehr nützliches Handbuch Nach einer vlerzigseltigen
Einleitung folgen 1ne kurze Darstellung cämtlicher Institute, en und Kongre-
gatıonen, die ın den Katholischen Weltmissionen VOIN Deutschland Q us atıg SINd,
Art, Geschichte, Missionstätigkeit und -gebiet jedes einzelnen, HUT jeden ıne
wichtige Adresse Z weiteren Information un 1ne hilfreiche Tabelle der Mitglie-
erzahlen un der Zahlen jener Mitglieder, die 1ın den Missionen arbeıten. Hıer
Sind endlich die vollständigen Statistiken, die 1n andern Büchern vermißt wurden.

Eine weiılere Tauchbare für den Seelsorger stellt die dreibändige Geschichte
der Weltmission des bekannten Jugend- un: olksschriftstellers ilhelm Huner-
Mall.: dar
ılhelm Hünermann: Geschichte der Weltmission. Rex erlag, Luzern-München
Band Von laska bis Feuerland 1960, 270 S J k 14,50, 16,50;
anı Feuersturm über Asien. 1960, 3068 D kt. 16,90, LN. D 18,50;
Band nier der Sonne Airikas 1961, SS s 7 r 16,50, Ln 18,50.
Es handelt sich bel dieser „Missionsgeschichte” nıcht 1ne durchgehende Dar-
stellung der Ereignisse, sondern 1ne Summe VO.  - Lebensbildern bedeutender
Missionare 1n den verschiedenen Kontinenten
Bel der Propaglierung der Misereor-Fastenaktion kann der ersie der Offentlichkeit
vorgelegte Bericht über die Entstehung, die Arbeitsweise un die Ziele dieses
Hilfswerkes guie Dienste eiısten

Kieler Risse: MiSserTeor. Eın benteuer der christlichen 1e 1aS-
Grünewald-Verlag, Maiınz 176 S kt 4,50.
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In verbesserter, zweiıter Auflage ıst Au erschienen:
Thomas On  S Wichtige aien der Missionsgeschichte. Eine Zeittafel EIW.
verb. Auflage Aschendorifische Verlagsbuchhandlung, unster 1961, 290 S> kt
25,—-,‚ Ln. Z büO ( Veröffentlichungen des Instituts für Missionswissenschalft 4
Aul dieses wertvolle Hılismittel wWwIird 11La  =) 1n keiner i1sslionsbibliothek verzichten
können. Gleichsam als Skelett der Missionsgeschichte ermöglicht das chnelle
uInnden wichtiger Ereignisse (dazu hilft auch das ausführliche Sachverzeichnis)
und iıne ers!: über die verschiedenen Perioden der Missionsgeschichte.
Die Missionsenzykliken der Päpste iindet INla  } zusammengefaßt 1n:
eht INn alle Welt Die Miss]ionsenzykliken der Päpste enedi X P]ıus Ar
Pius AT un Johannes Herausgegeben VO  g armYy un AT der Maur
OS Paulus erlag, reiburg (  weiz 1961, 201 S J Ln. D 9,80
urch eın ausführliches Sachverzeichnis wird diese ammlung einem TaUuU!
baren Handbuch.
Ein wichtiges Kapitel Missionsgeschichte eNande die großangelegte lographie
des Franz XaVver, deren zweılter Band jetz vorliegt:
eOrg hurhammer Franz Xaver. eın en und SE@eINE eit. Z weiter Band
Asien (1541—1552). Erster an Indien un Indonesien WE erder
Verlag, Teiburg Br 1963, 852 S Ln. 836,— .
Wir mussen uns 1mM Rahmen dieses Dur:  icks miıt dem erweis auf dieses Werk
begnügen, welches das Ergebnis jahrzehntelangen Forschens des utors ist, un
dem INa  - 1n wenigen Zeilen N1ıCH gerecht werden kann.

Missionswissenschaitliche Reihen
Die wichtigeren Neuerscheinungen der 1ın üunster erscheinenden erOöffentlichun-
yen des Instituts ur Missionswissenschaft“ un:' „Missionswissenschaftliche AÄAD=-
handlungen un exte  Ca en WIT schon weıter ben vorgestellt. Ergänzend sSel
hier noch hingewiesen auf
Clemens Anheuser OFM Missionsgeschichte auf Brieimarken Aschendoriffische
Verlagsbuchhandlung, Münster 1902, U, 27 Tafeln, kt 6,80 (Veröffent-
lichungen des Instituts fur Missionswissenschaft 10)
Hier wird den Brieimarken Interessierten unter den Missionsfreunden 1ıne
mustergültige Motivsammlung vorgestellt. 3833 Briefmarken, die ın irgendeiner Be-
ziıehung ZUT Missıon stehen, sınd hier abgebildet.
Klaus Schmeing Die Ausbildung der euts  en Missionsschwestern. AÄAschendortif-
sche Verlagsbuchhandlung, Munster 1964, S J geh. 2,50 (Veröffentlichungen
des Instituts füur Missionswissenschalt 11)
Vgl hlerzu die Besprechung 1n diesem Hefit der RDENS  RRESPONDENZ S22

und alle Volker. Steyler Missionsschriftenreihe., Herausgegeben VO:  D
Dr. Anton Freitag Steyler Verlagsbuchhandlung, Kaldenkirchen (Jetzt: Steyler
erlag, St Augustin/Siegburg).
Diese Reihe, die 1959 begonnen wurde, bringt Monogräphien verschiedenen
Fragen des katholischen Missionswesens. Der Herausgeber erwariet eine weıitere
Verbreitung dieser Schriften unier den praktischen Missionaren, der studierenden
Missionsjugend un! en Missionsfreunden, die auf eine jefere Kenntnis des
Missionswesens Wert egen Auf diesen Leserkreis ist auch die Thematik der DI1S-
her erschienenen T1Lien abgestimmt:
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Nr artın Gusinde SV  S Die völkerkundliche Ausrustung des Missionars.
1959, 115 S kt 6,80
Für.jeden Missıonar SE unerläßlich, sich mit der Kultur der enschen, unier

denen arbeıten soll, auseinanderzusetzen. Diese Auseinandersetzung hat Der
1n Ehrfurcht VOI dem 1n Jahrhunderten Gewachsenen geschehen. Dazu ist e1nNn
Mindestmaß ethnologischem Wissen erforderlich. Dieses Grundwissen will Gu-
sinde 1n seiner Schrilit vermitteln. Seine Einführung 1n die Ethnologie ıst für den
Praktiker geschrieben un' er reich praktischen Ratschlägen. Doch wird Man

gul daran LUN, Z erglei uch andere völkerkundliche Autoren, die nicht
ausschließlich au{fi Wilhelm Schmidt festgelegt sind, heranzuziehen, auf diese
Weise ıne Kenntnis der ethnologischen TODIemMe gewinnen.
Nr. Richard Mohr SVD Richtlinien für ıne Missionsmoral. 1959, 106 S, kt

7,80
Auch diese Schri{ft ıst IUr den Praktiker geschrieben. Auch hnler geht das
Ernstnehmen der Menschen, denen die Frohbotschait verkündet werden soll. In

jeder Kultur stellt die OTra einen wesentlichen Faktor dar Diese Mortal darf der
Missiıonar nıCcI einiach als heidnisch abtun, sondern muß s1e verchristlichen.
Es 1st dıe Aufgabe der Missionsmoral, dem Missjionar dieser Verchristlichung
die Kennitnis der Grundlagen vermitteln un praktische Hinweise geben
Beides geschieht 1n diesen „Richtlinien”.
Nr elso Costantini Dıe katholischefl Missionen. Kurze Missionsgeschichte.
Mıiıt einem ergänzenden Kapitel über die Lage der Weltmission beim egıinn der
euen Miss1iıonsara (1950/60) VO. Herausgeber. 1960, 103 D, kt 7,80
Kardinal Costantinı (1876—1958), der rühere Apostolische Delegat ın China, dann
ekreiar der Propagandakongregation und schließlıch Kanzler der römischen Kir-

che, gibt ın se1ınem Werk mehr 1ne zusammenfassende Kennzeichnung der VelI-

schiedenen Epochen der Missionsgeschichte als ıne eENaAUE Beschreibung dieser
Epochen. Man dar{ifi dem Herausgeber dankbar se1ln, daß dieses kleine Werk
des für die Neuorientierung der Mission bedeutsamen Kardinals dem deutsch-
sprachigen Leser zugänglich gemacht hat.

Nr. NnIion Freıtag SVD Mission und Missionswissenschalt. 1962, 136 s f kt
6,80

Diese Einleitung 1n die Missionswissenschaft enthält viele brauchbaren niorma-
tionen über Quellen, Liıteratur un:' Geschichte sowohl des Missionsbegri{ffes als
auch der Missionswissenschaft. Dennoch wird INa  z den theoretischen Ausführungen
dieser Schrift miıt Vorsicht gegenübertreten mussen.

Nr. ermann Mollers SVD Die Mission iın dogmatischer Sicht. 1962, kt
7,80

Der N Professor der Theologie der katholis  en Universität Nanzan ın Na-

qgoya (Japan), will miıt diıeser Arbeit keine eigentliche Dogmatik der Mission bie-
ten, sondern mehr 1ine theologische Besinnung auf jel und Inhalt, ISpTung un!
Vorbild der Tbeıit der Missionare. 7 * _diese Tbeıt ist gedacht als eın positiver
Belitrag, die Bedeutung der Missionstätigkeit der Kirche un ihrer Glaubens-
boten würdigen und 1NSs re Licht rücken. Mehr nicht Auf absoluie Voll-
ständigkeit erhebt S61 darum keinen AÄAnspru: (9)
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Stiudıia Instituti Missiologici S0Ccietatis Verbi Divini. St. Augustin/SiegburgW ashington Buenos Aires. Steyler Verlagsbuchhandlung, Kaldenkirchen (Jetzt
Steyler erlag, ST Augustin/Siegburg).
Das neugegrundete Missionstheologische NSLLIL S wiıll gleichsam das W1Ssen-
schafitliche Rückgrat der Missionare Se1IN. Es wiıll die Probleme, die sıch den Mis-
s1ionaren 1n den verschiedenen Teilen der Welt tellen, w1ıssenschaftlich angehen
Dıe Ergebnisse werden 1n den „Studia“ publiziert. Miıt der Weite der Zielsetzung
des Institutes SE uch eın weiter Kreis VO  } Ihemen Iiuür die „Studia gegeben Biıs-
her liegen vIier Veröfifentlichungen des Institutes VOVL, VO  5 denen die drel deutsch-
sprachigen hler vorgestellt werden sollen

Nr. Missionsstudien: Herausgegeben VO  S arl Müuüller SVD Mit einem Vorwort
VO.  - Johannes Schütte und Beliträgen VO Johannes Bettray U, 1962, An 275 S
kt. 17,80
Man kann diesen Band als Cdie Programmschrift des Institutes bezeichnen: AT
oflfenbart eiwas VO  5 der un! Vielseitigkeit der Trobleme, mi1t denen sıch das
Missionstheologische NSI befassen wird. In den Autoren der verschiedenen
Abhandlungen zZe1g zudem das internationale (G,esicht des Institutes  D VID Die
Titel der deutschsprachigen Artikel Iheodor rentrup: Die iruhesten Einwirkun-
gen des Christentums auf das Ostbaltikum ermann KOöster China und Uumanıs-
I1LUS urt Piskaty: Die Entsendung VO Missionaren SVD nach Suüudost-Indonesien
un!| der Einiiuß außerer Gegebenheiten auf ihr apostolisches Wirken arl Müuüuller
Apologetik reSp pologie der MI1SS10n. Johannes Bettray Mission und prlester-
liche Tömmigkeit. Nnion Freitag Die Auseinandersetzung des Christentums miıt
den heldnischen Religionen. ose Funk lturgie un Mission 1m Lichte der 1EeU6-
sten Literatur.

Nr. Helenis Held SSDS Christendörtfer. Untersuchung einer Missionsmethode.
1964, I1 96 S Y kt 9,80:
Diese Tbeit der Steyler Missionsschwester befaßt sich miıt eiINeT Missionsmethode,
die seıt dem ahrhundert immer wlıeder angewandt wurde: AÄAus bestimmten
m1ss1onsstrategischen, pastoralen und wirtschafitlichen Überlegungenen heraus künst-
liche christliche Siedlungsgemeinschaften schaffen Christendörtfer. Die Verfasse-
rın beschränkt sıch 1ın ihrer Untersuchung auf das letzte Jahrhundert. Ein ausführ-
licher Überblick über die christlichen Siedlungen 1 Asien, Südamerika und irıka
bildet den Kern der rbeıit. Auf Grund dieses atsachenmaterials kommt die Ver-
fasserin 1n ihrer Stellungnahme eiInNnem duUuSsyEeWOdENEN Urteil, das diese Methode
N1CH schlechthin verurteilt, ihre Fragwürdigkeit Der deutlich macı eduktions-
christentum ng immer die Gefahr der Abkapselung 1n S1CN. Im Streben nach einer
wirklichen Vo  SkKırche mu I1la  } die Chrıstendorf-Methode durch andere Mittel
erseizen. Einige Beispiele für solche Wege beschließen die Studie.
Nr Da Piskaty SVD Die katholische Missionsschule ın Nusa enggara (SUd-
ost-Indonesien) ihre geschichtliche Entfaltung un ıhre Bedeutung T die MIis-
s1onsarbeit. 1964, M 270 s J kt 17,80.
Die Missionsschule als Miıttel A0 Verchristlichung e1InNes olkes nat immer wleder
Anlaß Diskussionen gegeben Es 1st darum erfreulich, daß NU:  5 1n einer Studie
anhand VO  Z Tatsachen Rechens  aft gegeben wırd über dieses Missionsmittel. Das
Objekt der Studie Suüudost-Indonesien ist denkbar geeigne für 1ne Nier-
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uCcChung, da gerade 1n diesem Missionsgebiet die Schule eine große gespielt
hat un:' eute noch splelt. Der Hauptteil der Untersuchung gibt USKUnN: über die
Geschichte der Missionsschule ın Nusa eNggarTa, die verschiedenen chultypen,
Lehr- un Stundenpläne un dıe zahlenmäßige Entwicklung VO:  z Lehrern und Schu-
lern. Auch die Heranbildung NC} Priesterberuien wWw1rd 1ın Cd1e Untersuchung hiınein-
CNOMMEN., Die ın diesem e1l gebotene VO  — Tatsachen wird dann QuSdE-
weriet Bel en rfolgen, welche die Missionsschulen hne Zweifel NHäa-
ben, darf INa  >; iNre Problematik nıcht übersehen: die Gefahr des Vorrangs des
schulischen ements VL dem eigentlichen Missionsziel, die personelle und Anan-
zielle Belastung einer Mission durcl die Schulen, die Gefahr der Verstaatlichung
der Missionsschulen und die amı gegebene Gefahr des Zusammenbruchs der
Mission, WEl sS1e sich ehr autf ihre Schulen gestutz hat „Die Mühseligkeit des
Versuchs, die Schule erseizen, ist vielleicht die ehrlichste Anerkennung ihrer
eistung, der eindringlichste Nachwels des Segens, den G1E der Mission schenken
kann und jahrzehntelang geschen hat och ZWINgt die aktuelle Wirklichkeit Z
realistischen Denken zurück, ZU. Suchen Wege für Gottes Wort Denn ‚das
Wort Gottes ist nıcı angebunden, uch n1ıCH die Missionsschule (HK 960/61,
360)."
Zum Schluß unseTesS Durd  1C sS@e1l noch kurz hingewlesen auf iıne Neue el.
Die Kirche unlter den Volkern Matthias-Grünewald-Verlag, Ma1ınz.
Diese el. will über die Kırchen 1n den verschiedenen Erdteilen un) Ländern
informileren, ihre Entstehung, Gestalt und Eigenart darstellen Auft diese Weise soll
der 1CH des Abendländers geweilte werden: die Kıirche ist WIT.  Yl(@ Weltkirche
geworden. Bisher liegen VE

Band albert uhlimann Aifrika 19063, 330 S f Ln 19,80
and IT elillX Alired aiiner Indıen 19063, 238 S Y Ln 17,80
eltere an über Lateinamerika, 1Nna, apan, USA S1INd gephant
Man beachte endlich noch die dreı erstien der folgenden Besprechungen

Besprechungen
Aurelio Cannizzaro: Und die Seinen nahmen Ihn 'T Bei der Urbevöl-
zerung der Mentawal-Inseln. Wien unchen Herold Verlag 1964 248 Si; 17 Abb
geb 17,80

nde des Jahres 1953 begannen Missionare des Weltpriesterinstitutes füur die
Auswärtigen Misslionen Parma/Italien) die Misslon auf Mentawal-
Inseln siudwestlich VO  5 Sumatra (Indonesien Der Beginn War ein Risiko Die
Mentawaler, Wildbeuter un Steinzeitmenschen, lebten ın völliger bgeschlossenheli
un!: wußten diıese es  lossenhei mit VO  e Giftpfeilen erfolgreich wahren.
Wie dem Ver{fasser und seinen Mitbrüdern elungen 1SL, iın dieses Gebiet VOLI-
zudrıngen, wıe dOort die TO. (9155 ausgesät wurde un:! Clie ersten Früchte
zeitigtie, das erzählt dieses Buch. Wenn auch ın der vorliegenden eutfschen
Übersetzung (der Übersetzer ist nıcht genann' kein literarisches Meisterwerk 1ST,

1sS1 dO:  ß. nschaulich und teilweise spannend geschrieben Ein Buschmissionar
Trzählt aus der seiner Erlebnisse, VO:  5 Erfolgen und Rückschlägen, Freude
un! Mutlosigke1i un!: VO  5 dem Wirken der Nal Sehr erfifreulich IsT, daß der
Verfasser keine falsche Missionsromantik bietet, sondern einfach den harten Alltag
des Buschmissionars er Man rfiährt vieles über Bräuche, Lebensgewohnheiten
un: religiöse nschauungen der Mentawaler. el ieg ber nıcht 1n der Absicht
des Ver(fassers, ine ethnologis: Studie bleten. Das Buch ist fur einen größeren


